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Am 16. und 17. Juni findet der
alljährliche „Tag der offenen
Tür“ der Freiwilligen Feuerwehr
Eschringen am Gerätehaus
statt. Es wird dieses Jahr wie-
der viel geboten. Das diesjähri-
ge Fest steht ganz im Zeichen
der JUGENDFEUERWEHR. Die
Feuerwehr Eschringen hat die-
ses Jahr schon mit einer Pla -
katwand, mit Flyern und am
Dorfgemeinschaftsfest für ihre
Jugendabteilung unter dem
Motto „ohne uns wird’s brenz-
lig“ geworben. So können sich
die Kinder und Jugendlichen
unseres Ortes natürlich auch am
„Tag der offenen Tür“ über die
Jugendfeuerwehr informieren.
Die Jugendfeuerwehr, als zen-
traler Bestandteil zur Aufrech t -
er haltung unserer Freiwilligen
Feuerwehr, vermittelt Jugend -
lichen Kameradschaft, Freund -
schaft und Teamarbeit und stellt
daher eine sinnvolle Freizeitbe -
schäftigung dar.

Unser Fest startet traditionell
mit dem Fassanstich am Sams-
tag um 17 Uhr. Untermalt wird
die Eröffnung des Festes durch
die Präsentation der neuen
historischen Uniformen. Der
Samstagabend bietet musikali-
sche Unterhaltung durch die
Band „Mini-Klopps“. 

Der Sonntag beginnt mit dem
„Frühschoppe“ um 11 Uhr, der
auch dieses Jahr vom Musik -
verein „Lyra“ begleitet wird.
Nach dem Mittagessen, zu dem

es Schnitzel, Pommes und Salat
gibt, startet der spielerische Teil
des Tages. Es findet um ca.
14:30 Uhr ein Bobbycar-Rennen
für Kinder und Jugendliche
statt, für das man sich noch vor
Ort anmelden kann. Den ganzen
Tag steht für unsere jüngeren
Besucher eine Hüpfburg bereit,
auf der sie sich austoben kön-
nen. Auch für die Erwachsenen
wird etwas geboten. Am Nach -
mittag werden kurze Referate
zum Thema „Brandschutz im
eigenen Haus“ gehalten, was
auch mit einer kleinen

Brandschau demonstriert wer-
den soll. Natürlich gibt es auch
wieder selbstgemachten Ku -
chen und Kaffee. Gegen Abend
findet die Auslosung eines
Gewinnspiels statt, an dem Sie
im Laufe des Wochenendes teil-
nehmen können. 

Die Freiwillige Feuerwehr
Eschringen freut sich, Sie am
„Tag der offenen Tür“ willkom-
men zu heißen und wünscht
Ihnen viel Spaß und Unter hal -
tung.

Iris Mayer

Tag der offenen Tür der 
Freiwilligen Feuerwehr Eschringen
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auf einen Blick

Pauschalreisen
Busreisen

Last-Minute
Reiseagentur

Daniela JostDaniela Jost Tel. 0 68 93 / 7 02 37

Juni  2012
13 14:00 KFD Wallfahrt nach Gräfinthal, ehem. Mühle
16 17:00 Feuerwehr Tag der offenen Tür, Feuerwehrgerätehaus
17 11:00 Feuerwehr Tag der offenen Tür, Feuerwehrgerätehaus
21 18:30 KFD Abendwanderung, ehem. Mühle
28 16:00 KFD Seniorennachmittag, Pfarrheim

Juli  2012
05 18:30 Begnadete Klangkörper Treffpunkt Kapelle, Laurentiuskapelle

Der Kirchenchor fährt vom
5.10.-7.10.2012 ins Altmühltal.

Wir fahren am Freitag über
Hockenheim, Heilbronn nach
Nürnberg. Nach einem Aufent -
halt in Nürnberg fahren wir wei-
ter nach Titing-Emsing. Hier
übernachten wir im 4-Sterne
Hotel "Dirsch".

Am 2. Tag findet eine Rund -
fahrt durchs untere Altmühltal
und eine Schiffsfahrt durch den
Donaudurchbruch nach Welten -

burg, der ältesten Klosterbraue -
rei der Welt, statt.

Am 3. Tag besuchen wir auf
der Heimreise die Bischofsstadt
Eichstätt.

Im Reisepreis von 229,-Euro
(Einzelzimmerzuschlag 22,- Eu -
ro) sind folgende Leistungen
eingeschlossen:

2 Übernachtungen, 2 x Früh -
stücksbuffet, 2 x kalt-warmes
Hausbuffet, Benutzung des
Schwimm bades und der Sauna-

und Dampfbäderlandschaft im
Hotel.

Am 2. Tag Rundfahrt durchs
untere Altmühltal.

Wer Interesse hat an dieser
Fahrt teilzunehmen, kann sich
bei unserer 1. Vorsitzenden,
Frau Waltraud Nisius, Tel.
06893/ 2722 anmelden. 

Kath. Kirchenchor "St. Lauren -
tius" Eschringen

Der Vorstand

3-Tagesfahrt des Kath. Kirchenchores
"St. Laurentius" Eschringen

Wird es wieder regnen, bleibt
es trocken, oder ist mit wechsel-
haftem Wetter zu rechnen? Der
seit Tagen beobachtete Wetter -
bericht ließ eher Durchwach se -
nes erwarten. Vor zwei Jahren

war der Ausrichter des Dorfge -
meinschaftsfestes, die AG Esch -
ringer Vereine e. V., nach der
Mittagspause „baden gegan-
gen“. Ohne Unterbrechung reg-
nete es in Strömen; das Konzert

mit SAARBRUCK LIBRE musste
abgesagt werden; der Erlös des
feuchten Festes hielt sich in
Grenzen.

Wie würde es also an Christi
Himmelfahrt laufen? Am Vortag

Ein echter Volltreffer:
das 3. Dorfgemeinschaftsfest
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Notfall
Notarzt Tel. 1 92 22
Feuerwehr Tel. 1 12
Polizei Tel. 1 10
ASB Tel. 06 81-88 00 40
Krankenhaus Halberg

Tel. 06 81-8 89 27 11
Krankenhaus Winterberg

Tel. 06 81-96 30
Frauenhaus

Tel. 08 00-1 11 01 11
Vergiftungen

Tel. 0 68 41-1 92 40
Arztpraxis Tatusch-Heil

Tel. 0 68 93-9 48 50
Für die Richtigkeit dieser
Angaben übernimmt die AG
keine Gewähr!
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konnten sich jedenfalls die
Aufbauhelfer über trockenes
Wetter freuen; dank reger
Teilnahme der aktiven Vereine
waren Zelte und Buden im vor-
gesehenen Zeitplan aufgebaut.
Am Festtag selbst war es mor-
gens frisch und der Himmel
bedeckt. Wird es wenigstens
trocken bleiben? Die letzten
Vorbereitungen konnten abge-
wickelt werden. Gegen 11 Uhr
trafen die ersten Gäste auf dem
Festplatz im Pfaffeneck ein: u. a.
auch bekannte Gesichter wie
Pfarrer i. R. Fridolin Flieger und
Bezirksbürgermeister Daniel
Bol lig. AG-Vorsitzender Arno
Schmitt blickte zufrieden zum
fast wolkenlosen Himmel, be-
grüßte die Gäste, gab einen
Überblick über den Programm -
ablauf und setzte den Start -
schuss für das Frühschoppen -
konzert, das der MV „Lyra“
unter der Leitung von Dirigent
Jürgen Nisius wie gewohnt sou-
verän bestritt.

Derweil schien sich das schöne
Mai-Wetter „festzusetzen“, und
immer mehr Besucher aus unse-
rem Dorf und den Nachbarorten
– vor allem Ensheim und
Fechingen – strömten auf den
malerischen Festplatz. Die Zeit
war auch reif, denn der NABU

hatte das Mittagessen inzwi-
schen ausgabefertig.  Weitere
illustre Gäste konnten begrüßt
werden: Roland Hamen, der
ehemalige Bürgermeister der
lothringischen Partnergemeinde
Escherange mit Gattin, und
auch die ehemalige Bezirksbür -
ger meisterin und jetzige Bun -
des tagsabgeordnete Annette
Hübinger. Die gute Stimmung
hielt weiter an, denn der blaue
Himmel blieb fast wolkenlos.
Die Essensportionen waren im
Nu weggeputzt, ähnlich sah es
beim von KFD und Kirchenchor
betreuten Kaffee- und Kuchen -
büfett aus. Wo der Magen noch
weiter knurrte, der konnte auf
Rost- und Currywurst beim,
CDU-Stand zurückgreifen. Die
Pommes-frites-Rationen waren
jedoch am späten Nachmittag
„erschöpft“. Nicht nur Vege -
tarier hatten eine Alternative
mit dem Römer-Kräuterkäse-
Snack „Moretum“, der am Info-
Stand der Geschichtswerkstatt
angeboten wurde. Dort konnte
man auch Postkarten und
„Eschringer Hefte“ erwerben.
Für eine reichhaltige Getränke-
Palette sorgten die Freiwillige
Feuerwehr und der Vdk mit sei-
nem Stand, der eine große
Auswahl an Weinen offerierte.
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* Wasserwirtschaft

* Verkehrsplanung

* Vermessung

* Sportanlagen

* Ortsentwässerung

* Ingenieurbauwerke

Heinrich-Barth-Str. 31 � 66115 Saarbrücken

Tel.: 06 81 / 95 08 33-0 � Fax: 06 81 / 95 08 33-99

kontakt@wsv-ingenieure.de � www.wsv-ingenieure.de

Anzeige

Damit im Nachhinein das Ge -
schirr blitzsauber wurde, hatte
der SPD-Ortsverband ein fleißi-
ges Spülteam zusammenge-
stellt.

Natürlich blieb es nicht nur
beim Essen, Trinken und
„Sproo che“, sondern die Fest -
gäs te konnten sich auch aktiv
beim Boule und Torwand -
schießen verausgaben, organi-
siert vom TuS und FJugendfuß -
ball förderverein. Engagierte
Wer bung für die Jugend feuer -
wehr sprach vor allem das junge
Publikum an; dabei kamen auch
verschiedene Fahrzeuge zum
Einsatz.

Am Spätmittag sollte dann
eigentlich Silke mit ihren Songs
auftreten, doch ihre Stimme war
stark angegriffen und ein Ge -
sangsauftritt somit nicht mög-
lich. Ganz ohne Live-Musik soll-
te das Dorfgemeinschaftsfest

aber nicht ausklingen – im
Gegenteil: PHEBUS RAYS' hat-
ten ein abwechslungsreiches
Repertoire an bekannten Hits
zusammengestellt, und Annika
& Christian überzeugten mit
exquisiten „Harmony vocals“,
also fein abgestimmtem zwei-
stimmigen Gesang. Für den
guten Sound sorgte in bewähr-
ter Manier Andy Moog. 

So langsam wurde es kühler,
und nach und nach leerte sich
der Festplatz. Einige Un -
 entwegte blieben noch bis
gegen 22 Uhr, dann war ein
rundum gelungener Festtag vor-
bei, der vielen Gästen und
Akteuren in Erinnerung bleiben
wird. Auf ein Neues 2014! (rs)

P.S. AG-Vorsitzender Arno
Schmitt dankt im Namen des
Vor standes herzlich allen Hel -
ferinnen und Helfern, die zum

Gelingen des Dorfgemein -
schafts festes beigetragen ha -
ben.
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Vitalogie®

Werner H. Fuchs 
dipl.-Vitalogist ADV

Provinzialstr. 14 • 66130 Fechingen 
Tel. 0 68 93 / 80 28 29

Vorträge von Dipl. Vitalogist Werner H. Fuchs

in der Praxis in Fechingen.
Tel. Voranmeldung unter 0 68 93 / 80 28 29.

eeeerrrr ffffoooollllggggrrrreeeeiiii cccchhhh  bbbbeeeekkkkäääämmmmppppffffeeeennnn!!!!

Am 06. Juni 2012
um 19.00 Uhr, findet in der 

Vitalogiepraxis Werner H. Fuchs 
ein Infoabend mit kostenloser 
Wirbelsäulen-Kontrolle statt.

eerrffoollggrreeii cch
h  bbeehhaannddeel

lnn  !!

Anzeige

So viele Besucher gab es seit
Bestehen des Mai-Festes nicht:
Bei frühlingshaften Tempe ra -
turen und trockenem Wetter zog
es Gäste in Scharen aus nah und
fern auf den Eschringer
Dorfplatz. Dort mussten im
Laufe des Tages etliche
Tischgarnituren mehr aufge-
stellt werden. Der Musikverein
Wittersheim spielte eine Stunde

länger und sorgte für eine sehr
gute Stimmung. Auch der
Musikverein Saarbrücken-
Brebach gab nachmittags sein
Stelldichein unterm Zeltdach.
Das Flammkuchen-Team kam
mit dem Backen kaum hinterher
und erlebte etliche Schlangen
an diesem Tag, der wirklich
rundum gelungen war. So
wurde bis in den Abend hinein

Gesellschaft und Geselligkeit
gefeiert. Alle vom “Lyra” bedan-
ken sich bei den Gästen und
Helfern und hoffen auf ein min-
destens ebenso schönes Mai-
Fest im nächsten Jahr. Zunächst
allerdings steht das große
Jubliäums-Fest vom 8.-9. Sep -
tember vor der Tür. Wir laden
Sie bereits jetzt herzlich dazu
ein. Matthias Wehr

Mai-Fest übertrifft alle Erwartungen



Seite 6 Die EschringerHome-Pages

Auf der diesjährigen Mit glie -
der ver sammlung (Ortsverein
Eschringen des VdK Saarland)
am 26. April 2012 im Gasthaus
„Zur neuen Simbach“ konnte
der 1. Vorsitzende Hans Mathis
18 Mitglieder begrüßen. Nach
Ehrung der Verstorbenen stand
eine Änderung der Tages -
ordnung an. Zwei zusätzliche
Punkte wurden aufgenommen. 

Einmal ging es um die Wahl
eines/einer weiteren Beisitzers(-
in), da es im VdK keine Frauen -
beauftragte mehr geben wird.
Funktionen nach Geschlechtern
werden künftig nicht mehr auf-
geteilt. Folglich war der Platz
der bisherigen Frauenbeauf -
tragten neu zu besetzen.

Der weitere neue Tages ord -
nungspunkt betraf die Ehrun -
gen verdienter Mitarbeiter.
Nach Genehmigung auch des 2.
Ergänzungspunktes „Ehrun -
gen“ verlas Hans Mathis das
Protokoll der Mitgliede rver -
samm lung des Vorjahres. Es
wurde einstimmig genehmigt,
sodass anschließend der Jahres -
bericht verlesen und genehmigt
werden konnte.

Unter Punkt 6 verteilte Hans
Mathis eine Ehrenurkunde mit
Ehrenzeichen in Gold an Karl-
Heinz Reuther für 25-jährige

treue Mitgliedschaft und an
Margot Quien eine Ehrenur -
kunde mit Ehrenzeichen in
Silber für ihre 10-jährige treue
Mitgliedschaft.

Anschließend erläuterte
Schatz meister Herbert Schweit -
zer die Finanzsituation des
Ortsverbandes per 31.12.2011:
Kassenbestand, Guthaben auf
dem Girokonto bei der Spar -
kasse, sowie das Guthaben auf
dem Rücklagenkonto beim
Landesverband.

Als Kassenprüfer bestätigt
Manfred Hartz die ordnungsge-
mäße Führung der Konten und
der Kasse. Die Versammlung
erteilt dem Kassenführer ein-
stimmig Entlastung.

Während der folgenden Aus -
sprache dankte Hans Mathis der
nicht anwesenden Ingrid Keßler
für ihren 8-jährigen Einsatz als
Schriftführerin des Ortsver -
bandes. Frau Keßler hat aus
Gesundheitsgründen ihr Amt
als Schriftführerin niedergelegt.
Unter nachdrücklichem Beifall
wurde ihr Mann Albrecht Keßler
gebeten, seiner Frau die Grüße
und den Dank des Orts -
verbandes zu übermitteln.

Nachdem Peter Lausberg die
Leitung der weiteren Ver samm -
lung übernahm, stand die Wahl

des neuen Vorstands und weite-
rer Funktionsträger an.

Als 1. Vorsitzender wurde
Hans Mathis wiedergewählt, 

Herbert Mohr als 2. Vorsit -
zender. 

Wolfgang Arnold wurde neuer
Schriftführer.

Schatzmeister bleibt Herbert
Schweitzer.

Als Beisitzer werden Ursula
Lang, Waltraud Nisius und
Alfred Hertel vorgeschlagen
und gewählt.

Neue Kassenprüfer sind Mar -
garete Eich und Manfred Hartz.

Das diesjährige Jahrespro -
gramm bietet zwei besondere
Attraktionen:

1. Besichtigung der Fa. Brück
in Ensheim am 28.06.2012 um
10:00 Uhr. Dauer voraussichtlich
3 Std. Max. Teilnehmerzahl 25
Pers.

2. Tagesfahrt nach Speyer.
Abfahrt 8:00 Uhr. Besichtigung
des Kaiserdoms (ca. 2 Std.).
Anschließend evtl. Besichtigung
des Judenbades und des
Klosters St. Magdalena. Der Tag
wird mit einem gemeinsamen
Abendessen im Gasthof SCHU-
WER ausklingen.

Hans Mathis informiert noch
über die Vorbereitungen für den
Landesdelegiertentag am 16.

VdK-Mitgliederversammlung

Anzeige
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Hauptstraße 15
66130 Eschringen • Fax 8 01 08 67

Tel.: (0 68 93) 7 06 40

Online-Bestellung über speisekarte24.de

Bitburger vom Fass - seit 2004 in Eschringen

Mai 2012, sowie über die
Schwerpunktthemen des Dele -
giertentages.

Gegen 20:20 Uhr findet der
offizielle Teil seinen Abschluss.
Der Abend klang mit einem

gemütlichen Beisammensein
und kleinem Imbiss aus.

(Wolfgang Arnold)

Der Fraktionsvorsitzende der
CDU  im Bezirksrat Halberg,
Hagen Berndt, hat sich erneut
für eine Geschwindigkeits re -
duzierung im Kurvenbereich der
Hauptstraße eingesetzt. Die
Anwohnerschaft in der Haupt -
straße in Eschringen beschwert
sich seit geraumer Zeit über
Geschwindigkeitsübertretungen
von Fahrzeugen, insbesondere
im Bereich des Ortseingangs

von Ormesheim bzw. Ensheim
aus kommend.

Vor allem in den Morgen -
stunden werden Schulkinder,
die dort zu der nahe gelegenen
Bushaltestelle „Mühle“ gehen,
durch zu schnell fahrende Autos
und LKWs gefährdet. Gesch -
windigkeitsmessungen, die bis-
lang immer nur vor dem Kurven -
bereich durchgeführt wurden,
zeigten offensichtlich keine

Wirkung. Vor diesem Hinter -
grund hat die CDU-Fraktion im
Bezirksrat Halberg einen Antrag
an die Verwaltung gestellt, den
vorliegenden Sachverhalt zu
prüfen und in dem besagten
Kurvenbereich eine geschwin-
digkeitsreduzierende Maß -
nahme („Tempo-30-Regelung“)
mit flankierenden Überprüfun-
gen in die Wege zu leiten.

Claudia Behnisch-Hartz

Der CDU-Ortsverband Eschringen setzt sich weiter für 

eine Geschwindigkeitsreduzierung im
Kurvenbereich der Hauptstraße ein

Ein Wunder ist geschehen, ein
Wunder! Ein Wunder? In der Tat
ziert seit wenigen Tagen rech-
terhand des Portals zur altehr-
würdigen Laurentiuskapelle
eine ovale Info-Tafel dieses sak -
rale Kleinod. Über rund drei (!)
Jahre bemühte sich der Ka pel -
len verein um die Anfertigung
einer solchen Tafel, doch es pas-
sierte nichts. Insgesamt 25 sol-
cher Info-Tafeln soll(t)en in den
verschiedenen Stadtteilen Saar -

brückens bzw. des Regional -
verbandes an exponierten Ge -
bäuden angebracht werden.
Doch die Verantwortlichen
konn ten sich bis heute nicht
einigen. Letztlich riss auch beim
Vorstand des Kapellenvereins
der Geduldsfaden, und man
beschloss, Fakten zu schaffen.
Beisitzer Roland Schmitt ließ
eine wetterfeste Tafel nach den
Vorgaben des Landesdenk -
malamtes in Auftrag geben –

mit einer knappen und markan-
ten Beschreibung der Geschich -
te der Kapelle – , und jetzt kön-
nen sich Besucher auf einen
ersten Blick informieren. Exakt
vor einem Jahr hatte der Ka -
pellenverein bereits eine Attrap -
pe anbringen lassen, im Beisein
von Pfarrer Fridolin Flieger, der
sich seinerzeit auf den bevorste-
henden Ruhestand einstimmte.

(red.) 

Info-Tafel an der Laurentiuskapelle
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Seit Jahren nun ärgere ich
mich über die Hinterlassen -
schaften auf und um den
Festplatz und vor allem auch auf
dem Spielplatz und im Sand -
kasten. Sowohl der schmale
Fußweg zwischen dem Feuer -
wehrgerätehaus und der Gast -
stätte „Zur neuen Simbach“, der
Festplatz und vor allem der
Spielplatz sind regelmäßig voller
Hundekot.

Kinder in den Sandkasten des
Spielplatzes zu lassen, ohne die
vorheriger Entfernung diverser
Haufen ist nicht möglich. Fuß -
ball spielen, Verstecken spielen
oder Radfahren auf dem
Festplatz ist nicht machbar, da
überall Haufen lauern. Ich kann
gut nachvollziehen, dass dies
ein schöner Spazierweg für
Herrchen und Frauchen ist, aber
ist es wirklich so schwer,

Plastik tütchen mit sich zu füh-
ren und die Hinterlassen -
schaften des Hundes zu entsor-
gen?

Die anderen Bürger und vor
allem Kinder, die diese Flächen
ebenfalls gerne nutzen, danken
es den Hundebesitzern, die den
Kot der Vierbeiner einsammeln
und mitnehmen.

Annette Dörr

„Ein bisschen Plastik wäre schön“

Etwa 1 Stunde vor Sonnen -
aufgang weckt uns der Gesang
unserer „Omschel“. Ganz ver-
halten fängt sie an, mit leisen
Tönen, wird zunehmend kräfti-
ger und steigert sich zum vollen
melodischen Reviergesang, in
dem es tagsüber durchaus
Imitationen von Meisenlauten,
Stieglitzrufen und Spechttönen
geben kann. Amseln lernen ihre
Melodien nicht nur von Art -
genossen; sie imitieren gern
andere Vogellaute, gelegentlich
sogar Hühnergackern oder
Verkehrsgeräusche.
Den Reviergesang trägt

haupt sächlich das Männchen
von exponierten „Singwarten“
aus vor. Zumeist gibt es dafür
zwei bis drei wiederkehrende
Hochsitze (Baumspitzen, An -
tennen, Dachfirste). Die Amsel
gehört zur Familie der Drosseln.
Wegen der schwar  zen Farbe der
Männchen ist der Gattungs -
name „Schwarz  drossel“. Auf -
fallend ist bei den Amsel -
männchen der deutlich gelbe
Schnabel. Amselweibchen da -
gegen sind von der Schnabel-
bis zur Schwanzspitze braun
gefärbt; auch der Schnabel ist
eher bräunlich. 
Ursprünglich als Waldvogel

hat die Amsel feuchte, dunkle
Reviere bevorzugt. Inzwischen
ist sie in den Innenstädten

genau so zuhause wie in Parks
oder Stadtrandlagen. Kurz
gehaltener Rasen ist ihr am lieb-
sten, das erleichtert die Nah -
rungssuche (Würmer, In sekten).

Wenn ich im Winter mit der
Futtertüte in den Garten kom-
me, schwirrt auf der Stelle unse-
re Hausamsel herbei und fordert
mit lautem Ticksen ihr Futter
ein. Im Frühjahr, beim Um gra-
ben, muss ich aufpassen, dass
sie dem Spaten nicht zu nahe
kommt. Beim Ausfahren frischer
Komposterde hüpft sie mir fast
auf die Schubkarre. So geht das
seit einigen Jahren.

Als vielseitiger Allesfresser
vertilgt der Vogel vom Fallobst
über Würmer und Insekten bis
zu Erdbeeren oder gerade
gesetzten Salatpflanzen ziem-
lich alles, was ihm vor den
Schnabel kommt. Zur Kirsch -
enzeit sollte man sich nicht
unter einen Süßkirschen-Baum
setzen, wenn Amseln in der
Nähe sind. Es könnte Kirschsaft
„regnen“.  Zum Trinken tauchen
Amseln oft bis zum Bauch in fla-
ches Wasser – ist die Pfütze
oder ein kleiner Teich groß
genug, wird auch gern unter
heftigem Plustern gebadet.

Amseln sind Frühbrüter. Bei
uns sind erste Bruten schon
Ende Februar oder Anfang März
zu beobachten. Oft gibt es zwei

bis drei Jahresbruten; die letz-
ten Jungvögel schlüpfen Ende
August.
Das Nest errichten die Vögel

in der Regel auf einer festen
Unterlage aus dichten Zweigen
- von oben ist es geschützt.
Halbdunkle Standorte in immer-
grünen Gehölzen Nadelbäume,
Wachholder, Kirschlorbeer wer-
den bevorzugt. Amselnester
sind im Vergleich zu denen der
Sing- oder Wacholderdrossel
besser versteckt. Die typische
Nesthöhe liegt bei 1,5 bis 2
Metern.

Das schalenförmige Nest wird
vom Weibchen allein gebaut.
Unermüdlich schafft das Weib -
chen unserer Haus-Omschel
dicke Materialbüschel aus
Moos, dünnen Stengeln und
groberen Halmen zum Nistplatz.
Die Nestmulde formt es durch
kräftiges Hin- und Herbewe -
gungen. Der äußere Durch -
messer eines Nestes liegt unge-
fähr bei 16 Zentimetern, die
innere Mulde hat etwa 10 cm
Durchmesser. Für jede Brut wird
ein neues Nest gebaut.

Ist die künftige Kinderstube
perfekt, legt die Amselfrau nach
ca. 2 bis 3 Tagen das erste Ei.
Jeden Tag kommt ein weiteres
hinzu, bis nach durchschnittlich
5 Tagen das Gelege vollständig
ist. Ab dem 2. Ei beginnt das

Unsere Omschel
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MICHAEL JOST

Weibchen mit der Brut und ver-
lässt das Gelege nur noch zur
Nahrungssuche. Im Gegensatz
zu vielen anderen Singvögeln
wird die Amselfrau nicht vom
Männchen gefüttert.

Amseln bewachen und vertei-
digen ihr Nest und ihre Jungen
mutig und energisch. Unsere
Amsel ist einer Katze schon mal
ins Genick geflogen. So schnell
habe ich noch keine Katze
Reißaus nehmen gesehen. Doch
kommen Feinde dem Nest
manchmal gefährlich nahe.

Mit lautem Ticksen werden
Störenfriede dann vom Brutplatz
fort gelockt. Reagiert ein Ein -
dringling nicht, geht das Tick -
sen in lautes Gezeter über und
der Eindringling wird angegrif-
fen.

Die Jungen schlüpfen nach
spätestens zwei Wochen und
werden dann 12-16 Tage im
Nest gefüttert. Noch bevor sie
voll flugfähig sind, verlassen sie

oft schon das Nest. Gefährdet
sind Amseln von Falken, Sper -
ber, Mäusebussard oder Ha   -
bicht, aber auch von Wald kauz
oder Waldohreule, auch von
Katzen und Elstern.

Wolfgang Arnold

Foto: Andreas Trepte
http://www.photo-natur.de/
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